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Vom Leben mit einer Tuba
Er hat den Echo
Klassik und das
kleine Scharfrich-
terbeil gewonnen:
Der Tubist Martin
Hofmeir kommt
zu einer Lesung
nach Cham.
Cham (rs). Er gewann als erster
Tubist überhaupt den Echo
Klassik als „Instrumentalist des
Jahres“, er ist Professor am Mo-
zarteum in Salzburg und war
Gründungsmitglied der bayeri-
schen Kultband La Brass Banda.
Jetzt besinnt er sich wieder auf
seine kabarettistischen Wur-
zeln. Und das Beste: Er kommt
zum zweiten Mal nach Cham.
Andreas Martin Hofmeir gas-
tiert am Freitag, 16. Februar mit
seiner Tuba Fanny und dem
kongenialen Gitarristen André
Schwager im Langhaussaal des
Chamer Rathauses. Veranstal-
tungsbeginn ist um 19.30 Uhr,
Einlass eine Stunde vorher.
Das Kabarett lässt ihn einfach
nicht los. Nach vielen Jahren
mit der Musikkabarettgruppe
Star Fours, die mit dem Haller-
tauer Kleinkunstpreis, dem
Schweiger Kleinkunstpreis,

dem Thurn und Taxis Kabarett-
preis und der Goldenen Weiß-
wurscht ausgezeichnet wurde,
und dem Theaterkabarett Die
Qualkommission, die mit dem
Bronzener Koggenzieher und
dem Kleinen Scharfrichterbeil
geehrt wurde, wählt Andreas
Martin Hofmeir altersbedingt
die Lesevariante: In seinem tro-
ckenen Stil liest er aus seinen
Erfahrungen als Tubist und
Weltreisender, in epischer Brei-
te und lyrischer Würze. Dazu
gibt’s brasilianische, ungarische
und argentinische Musik aus
der Tuba, begleitet von André

Schwager an der Gitarre. In bes-
ter Tradition eines Gerhard Polt
oder Karl Valentin schildert er
seinen Kampf mit dem Instru-
ment, das ungeliebte Üben, die
Schwierigkeiten beim Reisen,
den plötzlichen Zusammenprall
des Landburschen mit der Groß-
stadt Berlin und seinen hausei-
genen Einbrecher Jürgen – nach
diesem Abend darf sich jeder
mal ein bisschen als Tubist füh-
len.
Diese tragikomische und atmo-
sphärische Mixtur hat sich aus
dem Stand als Erfolgsprogramm

entpuppt, so entwaffnend und
witzig sind die allesamt wahren
Geschichten, so verträumt und
mitreißend virtuos die Musik.
Ausverkaufte Bühnen, darunter
das Mannheimer Capitol, das
Bonner Pantheon oder die Salz-
burger ARGE, sind der Beleg da-
für. Veranstalter ist die Stadt
Cham, gesponsert wird der
Abend vom Volksfestverein
Cham
˘ Freitag, 16. Februar, 19.30

Uhr, Langhaussaal des Rathau-
ses Cham, Tickets gibt es bei
Okticket.

„Instrumentalist des Jahres“ und gefeierter Kleinkunststar: Der Tubist Martin Hofmeir ist vielseitig be-
gabt. Foto: Gerald Langer

Oberndorfer Stille Nacht Messe
Die Chorgemeinschaft lädt am Samstag, 6. Januar um 17 Uhr in die Klosterkirche Maria Hilf ein

Cham (rs). Auch heuer ver-
schmelzen am Dreikönigstag in
der festlich geschmückten Klos-
terkirche Maria Hilf Orchester-
spiel und Chorgesang zu einer
wunderbaren „Weihnachtssin-
fonie“. Die Chorgemeinschaft
Cham lädt zum inzwischen zur
Tradition gewordenen Weih-
nachtskonzert am Dreikönigs-
fest ein.
Im Konzertmittelpunkt steht
die Oberndorfer Stille Nacht
Messe op. 250 von Hans Klier,
ein typisches Werk aus dem
süddeutsch-österreichischen
Raum für Chor und großes Or-
chester.
Für Chamer Bürger ist nicht
Weihnachten, wenn nicht – wie
auch heuer wieder – der
„ChamerWeihnachtsgesang“ er-
klingt. Das Offertorium ist aus

der „Missa Pastoritia“, einem ba-
rockverbrämten und dem Bie-
dermeier auf den Leib geschrie-
benen Werk von Franz Bühler
für Streicher, Holz- und Blech-

bläser sowie Pauken. Es ist er-
freulich, dass es immer wieder
möglich ist, Musiker zu finden,
die an den Feiertagen freie Zeit
opfern und dieses Konzert mit

ihren Instrumenten ermögli-
chen. Seit vielen Jahren beglei-
tet die Chorgemeinschaft Cham
ein Orchester, dessen Mitglieder
aus Cham und dem Umland
stammen und die sich auch von
zuweilen widrigen winterlichen
Verhältnissen nicht vom Mit-
spielen abbringen lassen.
Und so möchte die Chorgemein-
schaft Cham zum Abschluss des
Weihnachtsfestes kirchenmusi-
kalische Bräuche und Traditio-
nen weitertragen.
Der Vorverkauf für die Konzert-
karten hat bereits begonnen. Ti-
ckets sind erhältlich über okti-
cket online auf www.okti-
cket.de oder zuzüglich einer Be-
arbeitungsgebühr bei allen Vor-
verkaufsstellen sowie an der
Abendkasse.

Stimmgewaltig ist die Chorgemeinschaft. Foto: Chorgemeinschaft

Große Stimme verzauberte die Musikwelt
Kerstin Heiles präsentiert Lieder und Leben von Edith Piaf im Langhaussaal

Cham (rs). Edith Piaf wurde nur
47 Jahre alt und als sie 1963
starb, lagen die größte Chanson-
karriere der Welt und das tragi-
sche Leben einer immer wieder
verlassenen Frau hinter ihr.
Doch in ihren erfolgreichen Jah-
ren hat sie mit ihrer großen
Stimme und ihrer zierlichen
Statur Millionen Menschen ver-
zaubert und gleichzeitig das Le-
ben so verschlungen, dass sie da-
ran zugrunde ging.
Am Sonntag, 4. Februar ab 19
Uhr laden Kerstin Heiles, Ge-
sang, Christoph Pauli, Klavier
und Maria Reiter/Arturo Peres
(je nach Verfügung), Akkordeon
beim Rathauskonzert in Cham
zu einem außergewöhnlichen
musikalischen Theaterabend zu
Ehren der großen Chansonnière
ein – einem Abend zwischen

Glamour und Drogen, Zärtlich-
keit und Männerverschleiß,
Kunst und Katastrophe. Das

Konzert ist packendes Drama
und feinfühliges Porträt zu-
gleich, ein Wechselbad aus Me-

lancholie und Frechheit, Heiter-
keit und Tragödie – und großer
Musik.
Kerstin Heiles begibt sich in ei-
nem zweistündigen Programm
auf die Spuren Edith Piafs, sie
singt sich in die Herzen ihres
Publikums mit einer Stimme,
die die legendäre Piaf wieder le-
bendig werden lässt.
Beim Rathauskonzert der Stadt
Cham treten mit Kerstin Heiles
und Christoph Pauli zwei hoch-
karätige Musiker auf, die beim
letzten Sommer am Regenbogen
mit ihrem „Tribute to Whitney
Houston“ das Publikum von den
Stühlen rissen.
˘ Tickets gibt es auf www.okti-

cket.de oder bei allen Okticket-
Vorverkaufsstellen.

Kerstin Heiles singt Edith Piaf und wird dabei begleitet von Chris-
toph Pauli am Klavier und Auro Peses am Akkordeon.

Foto: Rudi Gigler

Jäger des verlorenen Satzes
Cham (rs). Längst hatWilly Astor durch seine große Bandbreite
bundesweit viele Fans. Jung und Junggebliebene lassen sich von
diesemUnfug-Unternehmer imKindischen Ozean beschelmen.
Willy Astor kommt nun am 24. Oktober 2018 in die neue
Chamer Stadthalle. Ab 20 Uhr präsentiert er sein neues Pro-
gramm „Jäger des verlorenen Satzes – Das Programm fürWort-
geschrittene“. Foto: Sven Roedig
˘ Karten gibt es in der Touristinfo Cham und in der Geschäfts-
stelle vom Bayerwald-Echo in Cham.

Kultkomiker kommt nach Cham
Cham (rs).Der bayerische Radio-Kultkomiker (Lothar & Franz,
Fränglischmit Loddar) und Comedy-Hit-Produzent („10Meter geh“,
„In der Pubertät“, „Bonjour la France“) Chris Boettcher kommtmit
seinem neuen Liveprogramm „Freischwimmer“ am 8. Juni ab 19.30
Uhr in die neue Chamer Stadthalle.
˘ Nummerierte Karten gibt es im Vorverkauf beim Arber Reisebü-
ro, Bayerwald Echo und online bei eventim.de

Legende Pink Floyd lebt weiter
Roding (rs). Pink Floyd – ein Name, einMythos, eine Legende! „The
Floyd Council“ ist eine der besten Cover Bands und Shows dieses
Genres und zaubert das Erbe Pink Floydsmit den größten Hits und
in absoluter Perfektion live auf die Bühne. Am 10.März kommen
sie um 20 Uhr in die Stadthalle nach Roding.
˘ Karten gibt es bei allen üblichen Stellen von okticket wie
Schmid Passage, Arber Reisen in Cham oder in der Stadthalle.

Jonas mit neuem Programm
Viechtach (rs).Der bekannte Kabarettist Bruno Jonas gastiert
mit seinem nagelneuen Programm „Nurmal angenommen“ am
Freitag, 23. Februar in der Stadthalle in Viechtach. Die Veranstal-
tung beginnt um 20 Uhr. Foto: Strasser Konzerte
˘ Karten gibt es in der Touristinfo Bad Kötzting, beim Bayer-
wald Echo in Cham und im Internet auf www.strasserkonzer-
te.de

hairfree Institut Cham
Dr.-Karl-Stern-Straße 4
93413 Cham
Tel. 09971 – 99 51 59

Dauerhafte Haarentfernung bei den Spezialisten

„hairfree ist mein
Beauty-Geheimtipp
für jede Frau.“
Mariella Ahrens, Schauspielerin
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